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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Umwelt und 
Sauberkeit -

Tagesordnung 1 Punkt 9 der öffentlichen Sitzung am 22.02.2005  

Vorlage Nr. 05-F-03-0022

Platanen Bowling Green: Öffentlichkeit umfassend informieren!
Antrag der Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN vom 15.02.2005
Der Ausschuss möge beschließen:
Der Ausschuss begrüßt, dass nach der übereilten Fällung bzw. Entfernung der 42 Platanen 
auf dem Bowling Green zumindest zwei Platanen vor dem Kurhaus stehen geblieben sind.
Der Magistrat wird aufgefordert diese beiden denkmalwürdigen Bäume als historisches 
Element zu erhalten. 
Darüber hinaus wird der Magistrat gebeten – analog der Beschlussfassung des 
Ausschusses für Umwelt und Sauberkeit vom 09.03.2004 (Beschlussziffer 0059) die Bürger 
über geplante und durchgeführte Baumfällungen und die Gründe für die Fällung mittels 
Internet und Pressemitteilung zu informieren – dem Ausschuss zu berichten, wieviele der 
Platanen auf dem Bowling Green Platanen nachweislich 
im Wurzelbereich so stark beschädigt waren, dass eine akute Gefahr für Leib und Leben    
bestand und somit eine Aufschiebung der Fällung nach dem 2.2.2005 nicht mehr zu 
verantworten gewesen wäre.
durch ein entsprechendes Pflegeprogramm noch mindestens 5 bis 10 Jahre und mehr 
hätten erhalten werden können
so gesund und vital waren, dass die restliche Lebensdauer gemäß dem Baumgutachten der 
MB Baumdienste von 1999 mit etwa 30 Jahren +/- einzuschätzen und eine Fällung in 2005 
daher aus Gründen der Verkehrssicherung nicht zu diskutieren war
umgepflanzt wurden
Die Nachweise sind in Listenform je Baum zu dokumentieren (Fotos, Fachstellungnahmen, 
etc.) und im Internet gemäß dem o.g. Beschluss im Sinne einer transparenten 
Bürgerinformation zu veröffentlichen.

Beschluss Nr. 0031

 
Der Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN vom 15.02.2005 betr.

Platanen Bowling Green: Öffentlichkeit umfassend informieren!

wird abgelehnt.
   

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .02.2005
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Dr. Reinhardt
Vorsitzende
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Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .02.2005

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .02.2005
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Dezernat V
Dezernat IV
mit der Bitte um Kenntnisnahme Diehl

Oberbürgermeister
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